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Wir führten 43 strukturierte Tiefeninterviews mit Vertretern der europä-

ischen Lebensmittelindustrie in vier Mitgliedstaaten (Deutschland, Polen, 

Spanien und Schweden) in Kombination mit einem Q-Methoden-Ansatz 

(Zabala et al., 2018) durch, um ihre subjektiven Ansichten hinsichtlich 

der Rolle von Informationen über die Bereitstellung von Umweltgütern in 

Verarbeitern, Einzelhändlern und Kennzeichnungsorganisationen zu 

erforschen, die zu einem integrativen Rahmen für die Lebensmittelkenn-

zeichnung im Rahmen der Farm-to-Fork-Strategie der Europäischen 

Union beitragen. Die Teilnehmer mussten die Aussagen zu den institutio-

nellen Gestaltungsmerkmalen eines potenziellen Ökosystemleistungs-

labels in ein Raster einordnen, wie in Abbildung 1 dargestellt. Die Ergeb-

nisse der Interviews dienten als Grundlage für die Gestaltung eines Dis-

crete-Choice-Experiments mit Verbrauchern zu deren Präferenzen für 

die Kennzeichnung von Lebensmittelprodukten. 

 

Abb. 1: Aufgabenstellung für Experten in Q-Methoden-Interviews: Das Q-Raster 

wurde verwendet, um ihre Meinungsäußerungen zu 45 Punkten im Zusammen-

hang mit der Kennzeichnung von Lebensmitteln zu erfassen. 
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Aufbauend auf den Ergebnissen der Q-Studie haben wir in sechs europäischen Ländern ein Discrete-Choice-

Experiment durchgeführt, um die Verbraucherpräferenzen für biodiversitätsfreundliche Milch und Mehl zu 

ermitteln. Auf der Grundlage einer Stichprobe von mehr als 12.000 Befragten aus Deutschland, Ungarn, den 

Niederlanden, Polen, Spanien und Schweden haben wir die Präferenzen und die Zahlungsbereitschaft für 

biodiversitätsfreundliche Produkte (Milch und Mehl) modelliert. Die Auswahlaufgaben ähnelten realen 

Einkaufssituationen. Beispiele für Wahlkarten sind unten aufgeführt. 

Unsere Ergebnisse deuten darauf hin, dass die Verbraucher bereit sind, erhebliche Prämien für das neue 

hypothetische Biodiversitätssiegel zu zahlen, unabhängig davon, ob ein Produkt bereits als ökologisch 

gekennzeichnet ist oder nicht. Dies gilt für alle beteiligten Länder, auch wenn die spezifische 

Zahlungsbereitschaft unterschiedlich ist und somit länderspezifisch ist. 
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Abb. 2: Beispiel für eine Auswahlkarte - die Wahl einer biodiversitätsfreundlichen Milch 
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